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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Teilnahmegebühr zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer ist sofort nach 
Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. Stornierungen von Buchungen 
sind bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn gegen eine Bearbei-
tungsgebühr von € 50,- (zzgl. gesetzl. USt) möglich; bis 1 Woche vor 
Veranstaltungsbeginn werden 50 % der Teilnahmegebühr, danach 
wird die volle Teilnahmegebühr fällig. Die Stornoerklärung bedarf 
der Schriftform. Die Benennung eines Ersatzteilnehmers ist zu jedem 
Zeitpunkt kostenfrei möglich. Die Kombination von Rabatten ist aus-
geschlossen. Bei Absagen durch den Veranstalter wird die gezahlte 
Gebühr voll erstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
Gerichtsstand ist Heidelberg.

Akademie Heidelberg Veranstaltungsticket
Reisen Sie günstig mit der Deutsche Bahn AG zum Seminar: Von 
jedem DB-Bahnhof − auch mit dem ICE! Weitere Informationen zu 
Preisen und zur Ticketbuchung erhalten Sie mit Ihrer Anmeldebestäti-
gung oder sofort unter www.akademie-heidelberg.de/bahn
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Maaßstraße 28
D-69123 Heidelberg

Telefon 06221/65033-0
Telefax 06221/65033-69
info@akademie-heidelberg.de
www.akademie-heidelberg.de

Das Team  der Akademie Heidelberg ist mit über  
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in  
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirt-
schaftlichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden 
Informationen und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf 
zugeschnittene Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung 
und Politik erhalten Sie schon heute das Wissen von 
morgen – und das stets komprimiert, praxisnah und 
aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen up-to-date und ver-
schaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. Insbeson-
dere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck 
ist dieses Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!
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	 Wahlverfahren im Überblick
 	 Wahlvorstand, Wahlberech-

tigung und Wählerliste
 	 Wahlausschreiben  

und -vorschläge
 	 Stimmenauszählung 
 	 Konstituierung des  

neuen Betriebsrats

 	 Wahlanfechtung
 	 Wahlschutz

Besonders 
interessant 
durch das 
Zusammen-
wirken von
ehemaligem 
Betriebsrat und
Unternehmens- 
Vertreter

RA Andreas P. Albrecht
Personalberatung und Grundsatzfragen 
VPV Versicherungen, Stuttgart

Wolfgang Poenitz
Ehem. Betriebsrat Chemie/Pharma 
Freiberuflicher Berater

RA Boris Wein
Head of Labour Law 
Boehringer Ingelheim Pharma  
GmbH & Co. KG

Das neue Reisekostenrecht
Inklusive dem neuen BMF-Schreiben zum Reisekostenrecht!
29. Oktober 2013, Berlin
13. November 2013, Frankfurt/Main
21. November 2013, München
30. Januar 2014, Düsseldorf

Auslandseinsatz:  
Lohnsteuer & Sozialversicherung 
Inklusive der Auswirkungen durch das neue Reisekostenrecht! 
5. November 2013, Frankfurt/Main

Erfolgreiche Meeting-Organisation und  
Moderation
13./14. November 2013, Offenbach/Main 

Optimiertes Zeit- und Selbstmanagement
Für Ihren Erfolg! 
21./22. November 2013, Frankfurt/Main

Führen ohne Vorgesetztenfunktion
26./27. November 2013, München

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

Weitere Bewährte 
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So wickeln Sie die Betriebsratswahlen  
für alle Beteiligten optimal ab!

Referenten
Seminarziel  Im kommenden Jahr müssen die 
Wahlen zum neuen Betriebsrat zwischen dem 1. März und 
31. Mai 2014 durchgeführt werden.

Da die Wahlvorschriften zur Betriebsratswahl zu den um-
fangreichsten und kompliziertesten in der Bundesrepublik 
gehören, führen Verfahrensfehler häufig zu Beanstandungen, 
die dann oft in Neuwahlen enden. Neben den dadurch ent-
stehenden Kosten führt dies auch zur Unruhe im Betriebsrat 
und in der Belegschaft.

Dieses Seminar bereitet Sie optimal auf die anstehenden 
Betriebsratswahlen vor. Es wird Ihnen gezeigt, wie die Wahl-
en rechtssicher durchgeführt werden. Darüber hinaus wird 
dargestellt, welche Einflußmöglichkeiten man als Arbeitgeber 
auf den Ablauf der Betriebsratswahlen ( Wählerlisten, Wahl-
verfahren, Zusammensetzung u.a.) nehmen kann.

Sie erhalten wertvolle Tipps, wie Sie nach den Wahlen opti-
mal mit dem Betriebsrat zusammenarbeiten können. Außer-
dem erfahren Sie Möglichkeiten, wie Sie die Wahl anfechten 
können.

Teilnehmerkreis  Dieser Grundlagenlehrgang 
wendet sich an Fach- und Führungskräfte aus den Bereichen
 	 Personal 
 	 Verwaltung 
 	 Recht
aber auch anderer Fachabteilungen, die bei der Betriebs-
ratswahl direkt oder indirekt beteiligt sind und sicher stellen 
wollen, dass die Wahlen 2014 korrekt, rechtssicher und im 
Interesse aller Beteiligten durchgeführt werden.

Begrenzte Teilnehmerzahl  Die 
Veranstaltung ist auf 15 Teilnehmer begrenzt, um eine Atmo-
sphäre zu gewährleisten, in der die Fragen aus dem Teilneh-
merkreis intensiv behandelt werden können. Die von den 
Referenten erstellte Dokumentation, wird Ihnen – zurück in 
Ihrem Unternehmen – lange als hilfreiches Nachschlagewerk 
dienen.

Betriebsrats- 
wahlen 2014

Programm

9.00	 Begrüßung, Vorstellungsrunde und 
Abstimmung der Erwartungen der 
Teilnehmer mit den Seminarinhalten

9.15	 Voraussetzungen für die Betriebsratswahl
	 Betrieb, Kleinstbetrieb
	 Bildung von neuen Vertretungsstrukturen 

(Sparten- und Filialbetriebsräte)
	 Normales und vereinfachtes Wahlverfahren

	 Bestellung des Wahlvorstands
	 Zeitlicher Ablauf zur Bestellung
	 Bestellung und Zusammensetzung
	 Geschäftsführung und Aufgaben

	 Wahlberechtigung und Wählerliste
	 Wer darf den Betriebsrat wählen?
	 Größe des zu wählenden Betriebsrats
	 Mindestsitze des Geschlechts 

in der Minderheit

10.30 	 Kaffeepause

10.45	 Wahlausschreiben
	 Auslegungspflicht von  

Wahlausschreiben/Wahlordnung
	 Einspruch und Einspruchsfrist
	 Klärung der Einsprüche	

	 Wahlvorschläge
	 Wer darf gewählt werden – wer schlägt vor?
	 Wahlvorschlag und Stützunterschriften
	 Mängel der Wahlvorschläge
	 Ausbleiben gültiger Wahlvorschläge/ 

Möglichkeiten der Nachfrist
	 Mehrheits-/Personenwahl oder  

Verhältnis-/Listenwahl

13.00 	 Mittagessen

14.00	 Wahlgang/Wahlversammlung
	 Die schriftliche Stimmabgabe (Briefwahl)
	 Der Stimmzettel

	 Stimmenauszählung
	 Überwachung der Wahl
	 Öffentliche Auszählung
	 Feststellung des Wahlergebnisses
	 Verteilung der Mandate bei Personen-/ 

Listenwahl unter Berücksichtigung der 
Mindestsitze des Geschlechts in der 
Minderheit

	 Wahlniederschrift

	 Konstituierung des neuen Betriebsrats
	 Benachrichtigung der gewählten 

Betriebsratsmitglieder
	 Bekanntmachung des Wahlergebnisses
	 Einberufung zur konstituierenden 

Betriebsratssitzung
	 Wahl der/des Vorsitzenden  

des Betriebsrats

15.30 	 Kaffeepause

15.45	 Wahlanfechtung
	 Wer kann die Wahl anfechten?
	 Anfechtungsfrist und Anfechtungsgründe
	 Nichtigkeit der Wahl

	 Wahlschutz
	 Kündigungsschutz für Wahlvorstand/ 

Wahlbewerber
	 Behinderungsverbot der Wahl

	 Praxisarbeit

17.00 	 Ende der Veranstaltung

Andreas P. Albrecht
Personalberatung und Grundsatzfragen 
VPV Versicherungen, Stuttgart

Herr Albrecht ist Rechtsanwalt und  
Fachanwalt für Arbeitsrecht. Bei den VPV 
Versicherungen ist er Ansprechpartner in allen arbeits-
rechtlichen Fragen. Davor war er in nationalen und in-
ternationalen Rechtsanwaltskanzleien, internationalen 
Unternehmen sowie bei der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA) tätig. 
Er ist außerdem ehrenamtlicher Richter am Landesar-
beitsgericht Baden-Württemberg. Er kennt die Thema-
tik der Betriebsratswahl sowohl aus Anwalts- als auch 
aus Arbeitgebersicht.

Wolfgang Poenitz
Freiberuflicher Berater

Wolfgang Poenitz hat sich spezialiert auf die 
Beratung und Schulung von Unternehmen 
und Betriebsräten im Bereich der Wahlen 
nach dem Mitbestimmungs- und Betriebs-
verfassungsrecht. 
Er verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung als Be-
triebsratsmitglied und hat dadurch sehr viel praktische 
Erfahrung in der federführenden Organisation von di-
versen Betriebsratswahlen.

Boris Wein
Head of Labour Law
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

Herr Wein ist seit April 2012 Leiter Arbeits-
recht bei der Boehringer Ingelheim Pharma. 
Zuvor war er langjährig bei der Sanofi-Aventis 
in Frankfurt im Arbeits- und Sozialrecht tätig. 
Herr Wein ist ehrenamtlicher Richter am Bundesar-
beitsgericht sowie Lehrbeauftragter für Arbeitsrecht 
an der FH Mainz. Aufgrund seiner langjährigen Praxis-
erfahrung hat Herr Wein mehrere betriebliche Wahlen 
arbeitsrechtlich begleitet.
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Head of Labour Law 
Boehringer Ingelheim Pharma  
GmbH & Co. KG

Das neue Reisekostenrecht
Inklusive dem neuen BMF-Schreiben zum Reisekostenrecht!
29. Oktober 2013, Berlin
13. November 2013, Frankfurt/Main
21. November 2013, München
30. Januar 2014, Düsseldorf

Auslandseinsatz:  
Lohnsteuer & Sozialversicherung 
Inklusive der Auswirkungen durch das neue Reisekostenrecht! 
5. November 2013, Frankfurt/Main

Erfolgreiche Meeting-Organisation und  
Moderation
13./14. November 2013, Offenbach/Main 

Optimiertes Zeit- und Selbstmanagement
Für Ihren Erfolg! 
21./22. November 2013, Frankfurt/Main

Führen ohne Vorgesetztenfunktion
26./27. November 2013, München

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

Weitere Bewährte 
Erfolgsseminare

Veran
staltu

n
g

so
rte &

 Term
in

e (bitte kreuzen S
ie den gew

ünschten Term
in an):


	

D
ienstag, 3. D

ezem
ber 2013 in O

ffenbach/M
.
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ienstag, 10. D

ezem
ber 2013 in H

am
burg
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rcotel Rubin H
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Tel.: 040/241929-0 · Fax: 040/241929-2550
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So vermeiden Sie Neuwahlen!
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D
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ünchen
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ünchen
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